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Bürgerbrunch vor der Lohnhalle

Auch das Auge durfte „mitessen“
Von Peter Schniederjürgen

AHLEN. Am Sonntag wurde
der Morsbach-Park vor der
Lohnhalle der Zeche „West-
falen“ zur großen Picknick-
zone. Die Bürgerstiftung hat-
te zum zweiten Bürger-
brunch geladen und gut 300
Bürger waren dem gefolgt.
Dazu gab es passende Musik
von der Gruppe „Be-Swing“,
die mit ihrem Potpourri aus
lockerer Musik verschie-
denster Richtungen für die
Untermalung sorgte. An den
37 Tischen war einiges los.

Da stachen kulinarische
Kunstwerke ins Auge, da kit-
zelten manch köstliche Aro-
men Nase und Gaumen.
Ein Brunch, die beliebte

Mischung aus Frühstück
(engl. Breakfast) und Mittag-
essen (engl. Lunch), kann
sich durchaus bis in den
Nachmittag hinziehen. So
war es denn auch vor der

Lohnhalle. Als Brötchen,
Eier und Lachs verputzt wa-
ren, kam der Kuchen aus
dem Picknickkorb zum Vor-

schein. „Das ist das Schöne
bei unserem Brunch, jeder
so, wie’s gefällt“, freute sich
der Vorsitzende der Bürger-

stiftung, Hans-Jürgen Rzad-
ki, sichtlich über die gute
Stimmung und lange Ver-
weildauer der Gäste.

Die waren
ganz und gar bunt gemischt.
Da kamen Gäste aus Vor-
helm, der Förderverein für

Flüchtlinge war stark vertre-
ten, der Verein für Städte-
partnerschaft hatte ein Kon-
tingent an Tischen gemietet
und auch die Karnevalisten
von „NordWest-Humor“ hat-
ten Hunger. „Das freut uns,
dass es wieder so gut ange-
nommen wird, so haben wir
uns das vorgestellt“, resü-
mierte Rzadki.
Wer ein menschliches Be-

dürfnis verspürte, konnte
das in der Toilette der Lohn-
halle befriedigen. Davor
wartete in der großen Halle
die Ausstellung über die Wi-
derstandskämpfer des 20.

mit dem Titel
ist Widerstand?
htsbruch oder
ziales Han-
deln?“ Sie zeigt
auch viele na-
hezu unbe-
kannte Opposi-
tionelle gegen
das Hitlerregime
nd ist noch
app zwei Wo-
zu sehen. So bot
vielen anderen

Themen auch die diese se-
henswerte Ausstellung den
Gästen reichlich Gesprächs-
stoff.

Die Bänke voll besetzt, die Tische reich gedeckt – rund 300 Ahlener waren der Einladung zum Bürgerbrun
gefolgt und ließen es sich in angenehmer Gesellschaft schmecken. Fotos: Peter Schniederjürgen, Sebastian Sch

„KlassikSommer“ endet im Lokschuppen

Sommerliebe mit
dunklen Seiten
Von Dierk Hartleb

AHLEN. Um den Abschluss zu
erleben, mussten sich am
Samstagabend die Freunde
des „KlassikSommers Hamm
2019“ auf den Weg nach Ah-
len zur ehemaligen Zeche
„Westfalen“ in den Lokschup-
pen machen. Für die unge-
wohnte Anfahrt zu der etwas
versteckt liegenden Location
wurden die Hammer Besu-

cher allerdings vollauf ent-
schädigt, denn der mit „Eine
Liebe in Schweden“ über-
schriebene literarische Kon-
zertabend hielt, was die avi-
sierten Künstler versprachen.
Johann von Bülow und das
„Boulanger-Trio“ agierten ab-
solut mit ihrem jeweiligen
Programm auf Augenhöhe:
der Schauspieler mit Textpas-
sagen aus Tucholskys 1931
entstandenem Roman
„Schloss Gripsholm“ und das
best beleumundete Kammer-
musikensemble, bestehend
aus Karla Haltenwanger (Kla-
vier), Birgit Erz (Violine) und
Ilona Kindt (Cello), mit Kom-
positionen der hierzulande
wenig bekannten Elfrida An-
drée und von Fredrik Vilhelm
Ludvig Norman. Dabei müs-
sen die schwedischen Kom-
ponisten einen Vergleich zu
ihren mittel- oder osteuro-
päischen Kolleginnen und
Kollegen keineswegs scheu-
en. Die drei noch in Original-
besetzung spielenden Musi-

kerinnen des 2006 gegründe-
ten Trios boten eine von Lei-
denschaft und Virtuosität ge-
prägte Vorstellung, die das
von Kurt Tucholsky entwor-
fene Bild einer mit Sinnes-
freuden garnierten Sommer-
frische am See Mälaren mu-
sikalisch auflf eben ließ.
Unterstützend oder kon-

trapunktisch setzte Johann
von Bülow Textpassagen, die
die Fahrt von Peter, der seine

Sommerliebe aus Rostock
mit spöttischem Unterton
stets „Prinzessin“ nennt, in
das schwedische Ferienidyll
schildern, wo das unverhei-
ratete Paar seine zart-frivole
Liebesbeziehung auslebt.
Doch die Unbeschwertheit
endet an den Toren eines
Kinderheims mit einer sadis-
tischen Leiterin und den Tag-
träumen Peters, hinter dem
sich der Autor selbst verbirgt,

von grausamsten Ritualen im
römischen Circus Maximus.
Der Schauspieler verstand

es, die beschriebenen Szenen
durch die Artikulation so le-
bendig zu gestalten, dass die
Zuhörer zuweilen den Ein-
druck hatten, nicht nur liter-
ararische Zaungäste zu sein.
Für die berührende Vorstel-
lung spendete das Publikum
den Künstlern stehend Ap-
plaus.

Für ihre Darbietungen wurden Ilona Kindt, Birgit Erz, Klara Haltenwanger und Johann von Bülow (v.l.) von
den knapp 200 Besuchern enthusiastisch gefeiert. Fotos: Dierk Hartleb

»Das freut uns, dass
es wieder so gut
angenommen wird.«
Hans-Jürgen Rzadki

Regelrechte Kunstwerke gab es auf einigen Tellern zu bewundern. Das Auge isst schließlich mit. Die Gruppe „Be-Swing“ sorgte mit einem bunten Potpourri für den Hörgenuss beim Picknick.

Großartiger Tucholsky-Interpret:
Johann von Bülow.

Fantreffen in
der Schuhfabrik

AHLEN. Am Samstag, 27. Juli,
findet wieder der Fandom-
Talk im Bürgerzentrum
Schuhfabrik statt. Alle Fans
von Büchern, Filmen und Se-
rien sind eingeladen, zwi-
schen 15 und 17 Uhr in
Raum 3 auf der 1. Etage, um
nach Herzenslust zu diskutie-
ren und sich auszutauschen.
Dabei müssen sich die Ge-
spräche keineswegs auf ein
Fandom beschränken, son-
dern können auch durch
mehrere wandern. Dadurch
wird jeder eingebunden. Ei-
nige Themenvorschläge ste-
hen als Diskussionsanreger
zur Auswahl, eigene Vor-
schläge sind aber natürlich
sehr erwünscht. Es werden
weiterhin Interessenten für
eine Leiterrunde gesucht.
Wer sich in mindestens
einem Fandom auskennt
und sich vorstellen kann, bei
einem Treffen eine kurze An-
moderation zumachen, kann
sich bei Lara Niermann per
E-Mail (niermannl@stadt.ah-
len.de) oder einfach bei
einem der Treffen melden.

Krebsberatung im
St. Franziskus

AHLEN. Die Krebsberatungs-
stelle des Tumornetzwerks
im Münsterland bietet
dienstagvormittags im Ahle-
ner St.-Franziskus-Hospital
eine kostenlose Beratung zu
Sozialleistungen sowie psy-
choonkologische Unterstüt-
zung zur Krankheitsbewälti-
gung an. Angesprochen sind
Krebsbetroffene, deren An-
gehörige und Freunde. Ter-
minvereinbarung unter
Telefon 02 51 / 62 56 20 10.

Alkoholkonsum mit Selbsthilfeprogramm reduzieren
AHLEN. Unterschätzte Gefahr:
Vier Millionen Erwerbstätige
in Deutschland haben einen
riskanten Alkoholkonsum.
Doch es fehlt bisher an Be-
handlungsangeboten, die
frühzeitig ansetzen. Die DAK-
Gesundheit schließt nun mit
dem Online-Angebot „Vorvi-
da“ eine Versorgungslücke:
Das völlig neuartige Selbst-
hilfeprogramm ermittelt die

persönlichen Trinkgewohn-
heiten der Teilnehmer, zeigt
mögliche Risiken und bietet
den Betroffenen individuelle
Hilfsangebote und Tipps.
„Vorvida“ reduziert riskantes
Trinkverhalten nach einer
aktuellen Studie um bis zu 75
Prozent. Die DAK-Gesund-
heit ist die erste Krankenkas-
se, die das Programm anbie-
tet.

Das Programm „Vorvida“
verfolgt ein Konzept, das im
Vergleich zu anderen Online-
Coachings nicht auf kategori-
scher Abstinenz basiert. Viel-
mehr soll ein Gefühl für den
eigenen Alkoholkonsum ge-
schaffen und dieser dann
Stück für Stück reduziert
werden. Das Angebot richtet
sich gerade an Menschen, die
nicht süchtig sind, aber weni-

ger trinken möchten. „Die
große Zahl der Menschen mit
Alkoholproblemen ist alar-
mierend“, sagt Carolina May
von der DAK. „Dennoch feh-
len bislang passende Versor-
gungs- und Behandlungsan-
gebote. ‚Vorvida‘ schließt die-
se Lücke und geht neueWege
in der Prävention.“
Das Online-Coaching „Vor-

vida“ ist auf Smartphones

und Tablets mobil voll nutz-
bar. Es kann auch über die
digitale Gesundheitsplatt-
form „Vivyv “ genutzt werden.
Alle Daten werden vertrau-
lich behandelt und nicht wei-
tergegeben. Mit der Versi-
chertennummer und einer E-
Mail-Adresse können sich
DAK-Versicherte ab sofort
kostenlos auf www.dak.de/
vorvida registrieren.
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Keine Gottesdienste
in Seniorenheimen

AHLEN. Die Gottesdienste
mittwochs im Hugo-Stoffers-
Zentrum und donnerstags
im Elisabeth-Tombrock-
Haus (ETH) entfallen in den
Sommerferien, also in der
Zeit bis zum 27. August. Eine
Ausnahme bildet dabei die
Eucharistiefeier zum Geden-
ken an Elisabeth Tombrock,
die am Donnerstag, 15. Au-
gust, um 17 Uhr im ETH ge-
feiert wird.
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